
Diese zwei Punkte gehören 
zusammen wie Ebbe und Flut. 
Auf der einen Seite delegiert 
die Führungskraft eine Aufga-
be, auf der anderen Seite über-
nimmt der Mitarbeiter diese 
Aufgabe in seine Eigenverant-
wortung.

Unterschied von Theorie 
und Praxis

Gerade im Bereich der De-
legation und der Übernahme 
der Eigenverantwortung unter-
scheidet sich die Theorie von 
der Praxis allzu oft. Delegati-
on bedeutet, dass eine Füh-
rungskraft einem Mitarbeiter 
eine Aufgabe überträgt. Der 
Mitarbeiter bekommt nicht nur 
die Pflicht dies zu tun, sondern 
auch Rechte dazu. Erhält der 
Mitarbeiter keine Rechte dazu, 
so handelt es sich hierbei um 
keine Delegation, sondern le-
diglich um das abschaufeln von 
Arbeit. 

In einer Firma hat ein Vorge-
setzter dem Mitarbeiter die 
Aufgabe übertragen, verant-
wortlich für Materialwagen zu 
sein, die auf die Stahlschienen 
gelegt werden und an einen 
anderen Lagerplatz gebracht 
werden. Laut dem Vorgesetzen 
funktionierte diese Delegation 
überhaupt nicht. Mir war auch 
recht schnell klar, wieso nicht. 
Wenn an diesem Materialwa-
gen eine Schraube fehlte, dann 
musste der Mitarbeiter immer 
den Vorgesetzen fragen, ob er 
eine solche bestellen durfte. 
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(Wert: € 1,50) Wichtig bei die-
ser Delegation wäre gewesen, 
den Mitarbeiter auch mit dem 
Recht auszustatten, bei Repa-
raturen diese selbst in Auftrag 
geben zu dürfen oder Schrau-
ben selbst zu bestellen. Wenn 
ein Vorgesetzter seinem Mitar-
beiter eine Aufgabe delegiert, 
so vergleiche ich das mit dem 
schwimmen lernen der Kin-
der. Der Vater oder die Mutter 
gehen ja auch nicht her und 
werfen das Kind in den See, 
sondern führen es ganz schön 
langsam ans Schwimmen he-

ran. Zuerst mit Flügelchen, die 
kommen dann weg. Dann hal-
ten die Hände des Vaters das 
Kind, danach nur noch eine 
Hand, usw.

Delegieren benötigt 
Eigenverantwortung

Delegation funktioniert jedoch 
nur, wenn Mitarbeiter auch reif 
und fähig sind und vor allem die 
Einstellung haben, Eigenver-
antwortung zu übernehmen.


